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 Bodensonden im Landkreis Gifhorn  

 Die letzten Jahre haben gezeigt, wie der Klimawandel in unserer Region aussehen kann: fehlende Frühjahrs-

niederschläge und lange Hitzeperioden im Frühsommer. Gleichzeitig wird das nötige Beregnungswasser immer 

knapper und die Anforderungen an effiziente Technik höher. Eine Möglichkeit ist die Steuerung über die Erfassung 

der Bodenfeuchte mittels Sonden. Um den Betrieben solche Daten flächendeckend an die Hand geben zu können, 

haben wir Bodensonden an verschiedenen Standorten im Landkreis Gifhorn installiert: Ohnhorst/Wedelheine, 

Barwedel, Wierstorf und Groß Oesingen. Damit möchten wir Sie zukünftig in regelmäßigen Abständen mit 

aktuellen Informationen versorgen. 

 

 Bodensonde am Standort Ohnhorst/Wedelheine in Winterweizen 
 

 Am Standort Ohnhorst ist eine Bodensonde im Winterweizen verbaut. Für diesen Standort gelten folgende 
Parameter: 

- Bodentyp: Tiefer Braunerden-Pseudogley 
- Bodenart: mittel lehmiger Sand über stark sandigem Lehm (Sl3//Ls4) 
- Bodenschätzung: 45 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: 110 mm im durchwurzelbaren Bereich 

 

 

 

 

 Ab Sondeneinbau am 12. Mai fielen in Ohnhorst 150 mm Niederschlag, am 16. Juni wurden 25 mm beregnet. Die 

heiße, trockene Phase Ende Juni hat auch am Standort Ohnhorst zu einem deutlichen Abfall der Bodenwasser-

gehalte geführt. Im Oberboden fiel die Feldkapazität auf knapp 35% ab.  
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Der Weizen konnte in dieser Zeit aber noch vom Wasser aus der Schicht 60-90 cm zehren. Die dann durchgeführte 

Beregnung mit 25 mm Wasser/m² hat gerade ausgereicht, um auf 50% nutzbare Feldkapazität (im Oberboden) 

aufzufüllen. Erst die danach einsetzenden Niederschläge führten zu einer langfristigen Entspannung der 

Versorgungssituation, sodass dem Weizen seit dem 21. Juni ausreichend Wasser zur Verfügung stand. Bis zur 

Ernte besteht hier kein weiterer Beregnungsbedarf. 

 Bodensonde am Standort Barwedel in Sommergerste 
 

 

Am Standort Barwedel ist eine Bodensonde in der Sommerbraugerste verbaut. Für diesen Standort 
gelten folgende Parameter: 

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 
- Bodenart: feinsandiger Mittelsand über Grobsand (mSfs//gS) 
- Bodenschätzung: 25 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: ca. 90 mm im durchwurzelbaren Bereich 

 

 

 

 

 

Seit dem 14. Mai fielen 170 mm Niederschlag und es wurde zweimal beregnet (8.6 35 mm, 20.6. 25 
mm). In der Rückschau kamen sowohl die Niederschläge als auch die Beregnungsgaben zu den für das 
Pflanzenwachstum richtigen Zeitpunkten, um die nutzbare Feldkapazität im Zielbereich zwischen 50% 
und 80% zu halten. Nur in der kurzen Hitzephase der dritten Juniwoche sanken die Wassergehalte in der 
Schicht 0-30 cm stark ab, konnten aber durch eine Beregnungsgabe und kurz danach folgende 
Niederschläge ausgeglichen werden. Der Gerste stand auch in dieser Phase noch ausreichend Wasser 
aus der Schicht 30-60 cm zur Verfügung. Aktuell ist der Bodenwassergehalt ausreichend für die 
verbleibende Phase der Kornfüllung. 
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 Bodensonde am Standort Wierstorf in Zuckerrüben 

 Am Standort Wierstorf ist eine Bodensonde in Zuckerrüben verbaut. Für diesen Standort gelten folgende 
Parameter: 

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 
- Bodenart: schwach schluffiger Feinsand über feinsandigem Mittelsand (Su2//mSfs) 
- Bodenschätzung: 41 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: 130 mm im durchwurzelbaren Bereich 

 

 

 Im Betrachtungszeitraum ab dem 21. Mai fielen 130 mm Niederschlag. Trotzdem sinken die Bodenwas-
sergehalte seither beständig. Die hohen Temperaturen im Juni sorgten dreimal für ein Absinken der nutz-
baren Feldkapazität unter die Grenze von 50 %. Die Rüben konnten dennoch ihren Wasserbedarf aus der 
Schicht 30-60 cm decken. Nachdem die Reserven zum Ende letzter Woche nahezu aufgebraucht waren, 
haben die 27 mm Niederschlag die Situation deutlich entspannt. 

 Bodensonde am Standort Groß Oesingen in Kartoffeln 

 Im Raum Groß Oesingen steht eine Sonde auf einer Kartoffelfläche (im Damm verbaut) mit folgenden 
Standortbedingungen: 

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 
- Bodenart: feinsandiger Mittelsand über mittelsandigem Feinsand (mSfs//fSms) 
- Bodenschätzung: 26 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: ca. 95 mm im durchwurzelbaren Bereich 
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 Ab Sondeneinbau am 11. Juni fielen am Standort 160 mm Niederschlag. Auf Beregnungsgaben konnte 
daher in diesem Zeitraum verzichtet werden. Die Hitzeperiode in der 3. Juniwoche hat in den Schichten 
0-30 cm und 30-60 cm zu einem schnellen Absinken der Bodenwassergehalte auf 20% bzw. 30 % nFK 
geführt. Die anschließend einsetzenden Niederschläge konnten dieses Defizit ausgleichen. Anschließend 
fielen die Wassergehalte kontinuierlich. Als die kritische Grenze von 50% nutzbarer Feldkapazität erreicht 
war, glichen ausgiebige Niederschläge um den 30.6./1.7. dieses Defizit aus. Der Regen zum Wochenende 
hat den Damm aufgesättigt (über 100% nutzbare Feldkapazität). Dadurch ist Wasser an die tieferen 
Schichten abgegeben worden. Hier ist die momentane Wasserversorgung sehr gut. 

 Mit freundlichen Grüßen 

Sonja Besenroth, Markus Hanssler und Steffen Buerke 
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